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Vorbenerkung

Die Berichtsreihe 'rl.^Iachstum und Ernte landwirt-
schaftlicher Feldfrüchte und Grün1and,' des Jahr-
gangs 1978 umfaßt 1O Einzelberichte. Der vorlj_e-
gende letzte Bericht enthäIt die Ergebnisse der
diesjährigen Rüben- und Rauhfutterernte sowie die
Ergebnisse der Anfang Dezember 1978 durchgefüirr-
ten Beurteilung des Wachstr.mstandes vom Winterge-
treide und der WinteröIfrüchte.

Neben der antlichen Statistik gibt auch die
Wirtschaftliche Vereinigung zucker e.v. (wvz)

ein Ergebnis über die Zuckerrübenmenge heraus,
das auf den gewogenen Anlleferungen bei den

Zuckerfabriken beruht. Da beide Ergebnisse ver-
öffentlicht werden, sehen sich die Konsumenten
jährlich mit zwei voneinander ab\,reichenden Da-

ten über ein und denselben Tatbestand konfron-
tiert, was zu Verunsicherungen führt. Um dem

zu begegnen, werden - in Absprache mit dem

Bundesnrinisterium für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten (BI{L) - von nun an für das Bundes-

ergebnis die wegen der davon abhängenden Be-

zahlung sicherlich zuverlässigeren Mengenfest-
stel-lungen der WVZ verwendet, während die Län-
der wegen der noch mangelnden zuordenbarkeit
des Landesgrenzen überschreitende:r Zuckerrüben-
verkehrs zunächst noch bej- den Ergebnissen aus

der Ernteberichterstattung bleiben wollen. Aus

diesem Grunde sind die Länderergebnisse auch

nicht mehr schlüssig zum Bundesergebnis addier-
bar. Die vorliegenden Länderergebnisse sind
entlgüItig, das Bundesergebnis zum jetzigen Zeit-
punkt noch vorläufig. Das endgültige Ergebnis,
das nur geringfügig vom vorläufigen abweichen
dürfte, wird i-ur ersten Bericht dieser Reihe

Rübenernte

des Jahres 1979 sowie im Jahresband der
Fachserie 3, Reihe 3 "Pflanzliche Erzeugung
1978" und in Reihe 1 "Ausgewählte Zahlen für
die Agrarwirtschaft 1978" veröffentlicht.

Die Ergebnisse der Rauhfutterernte weisen in-
sofern eine kl-eine Unstimmigkeit auf, a1s bei
der diesjährigen Bodennutzungsvorerhebung in
Niedersachsen im Gegensatz zu allen anderen
Bundesländern die El-ächen des Dauergrünlandes
nur in Betrieben mit einer Gesamtfläche ab

O,5 ha ermittelt wurden. Um das Bundesergeb-
nis von .1978 mit denen der vergangenen Jahre
verglei.chen zu können, wurden hier für Nieder-
sachsen die 1 977 festgestellten Flächen ein-
gesetz t.

Erl-äuterung der Ergebnlsge

Die Zuckerrübenernte 1978

ist wahrscheinlich um 7 bis I t kleiner als
im vorigen Jahr ausgefallen, nachdem der Anbau

um 5 E eingeschränkt worden war und auch der
Durchschnittsertrag um 2 bis 3 S niedriger
1ag. Der Zuckergehalt an der Schneidmaschine

betrug im Durchschnitt der Kampagne 1978/79

16,50 * und damit um O,8O t mehr als 1977/78.
Im Vergleich zum sechsjährigen Durchschnitt
ergibt sich eine um I bis 9 t größere Ernte-
menge, da hier noch eine Ausdehnung des Anbaus

um etwa 3 t und ein um ca. 5 8 höherer Durch-
schnittsertraq zu verzeichnen ist. Auch der
Zuckergehalt liegt um O,89 t über dem der
letzten sechs Kampagnen.

Eruchtart l"ll
ffi
I 1978 creqen
11972/'17 D I 19'77
It

Zuckerrüben ..
Runkelrüben

Zuckerrüben
Runkelrüben
Kohrüben ..

Zuckerrüben ..
Runkel-rüben
Kohlrüben

1 OOO ha

440,4 423,3
227 ,O 213,9
13,O 9,4

dt,/ha
4oB,g
836,5
553 ,7

'l ooo t
20 206,3
22 177 ,3

746,7

4o2,2
193,1

8rg

+ 3r'l
- 22,2
- 47,o

390,3
248 ,3

16 ,8

5rO
9r7
5 r6

2r5
6r7
8r5

441 ,7
922 ,9
647 ,1

477,3
1 036,9

793,4

465 ,6
967 ,1
726,2

5
4
)

+
+
+

4

2

17 238,8 18 O1O,7
22 917 ,O 1 8 989, 4'l 084,3 717 ,9

a) Vorläuflges Ergebnis; aus methodischen crün-
den mit Vorjahren nicht vergleichbar (siehe
Vorbemerkung).
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1B 727,2
18 577,8

645,2

a) + 8r5
- 18,5
- 40,5

11

1 5,8
13,6



Nach den Ergebnissen der Ergänzenden Ernteer-
mittlung fiel die Ernte der R u n k e I -
r ü b e n um fast 16 ? kl-einer a1s im Vorjahr
aus. Dies ist die Folge einer Anbaueinschrän-
kung um nahezu 10 B und eines um annähernd 7 *

geringeren Hektarertrages im Durchschnitt des

Bundesgebietes. Gegenüber 1972/77 wurde eine
sogar um knapp 19 E kleinere Gesamtmenge er-
zLel-t, die sich aus einem Rückgang des Anbaus

um rd. 22 ? und einem Ertragsanstieg um ca. 5 ?

ergibt.

Anbau und Ernte der K o h I r ü b e n haben

weiter an Bedeutung verforenrso daß diese Erucht-
art in Zukunft nicht mehr in die Erntebericht-

erstattung einbezogen wird. Die in diesem Jahr
erzielte Erntemenge war um fast 1 4 I kleiner
aLs 1977 und um 40 E kleiner a1s im Durch-

schnitt der Jahre 1972/77.

Die Rauhfutterernte, die
all-e von Wiesen, Mähweiden und den Ackerfutter-
fIächen wie KIee, K1eegras, Klee-Luzerne-Ge-
mj.sch, Luzerne sowie dem Grasanbau auf dem

Ackerland anfallenden Erträge umfaßt, wird in
Heu\rert dargestellt; d.h. die von diesen FIä-
chen als Grüngut frisch verfütterten oder ab-
geweideten Mengen werden im Verhä1tnis 4 : 1

auf Heu umgerechnet.

Rauhfutterernte

LU- +
197 8 enFruchtart

Insgesamt
1l

KIee ''
Luzerne
Grasanbau 2)
v{lesen und Mähweiden

Insgesamt
1\KIee''

Luzerne
Grasanbau 2)
Wiesen und Mähweiden

Insgesamt .

xreel )

Luzerne
Grasanbau 2)
Wiesen und Mähweiden ...

1) Auch Kleegras und Klee-Luzerne-Gemisch.
2) Anbau auf dem Ackerland; zum Abmähen oder

Abweiden.

Infolge der für das Wachstr.m dieser Kulturen
in diesem Jahr überwiegend günstigen Witte-
rungsverhältnisse wurden durchweg höhere Durch-

schnittserträge a1s im vorigen Jahr und jm

sechsjährigen Durchschnitt erzielt. Die Ge-

67,6
167 ,1

3 880,6

4 137,3
190,4

E? O

134,2
3 758,8

4 348,3

1 ooo ha

4 304,7 4 171,O

223 ,8 198,4
58,6 59 , 5

168,7 123,2
3 853,7 3 789,9

atlrra3 )

58,9 72,3
63,2 77 ,2
65,5 79,1
58,1 73,O
58 ,6 7 2,O

1 000 13)

25 356t9 30 112,8

1 413 ,9 1 532 ,,5
383,7 47O,9
98O,6 899, B

22 578,7 27 259,6

o

9,
v,

3r9
14,9
8ro

2O,4 +
,q

4 rg
18,3
20,3
19,7

3 r1

or8
4rO233,O

4

o
ö

68,5
75,4
77,9
68 ,4
6B,o

+ 1or1

+ Br4
+ 9 11
+ 12,3
+ 10,1

29 ,3
29 ,8
32,2
27 ,8

29 8O7,2

1 757,5
526,9

1 1 43,O
26 379,9

1 556,
457 ,

1 031,
8 140,

4r6
11 ,5
13,1
9r8
611

23,O

1or 1

19 r3

+ 3r4
+ 1r5
- 2r8
+ 14,6
+ 3r2

81 ,7
85, o
76,8
7 4,9

28,O75,4

5r2
24 ,6

+

+
+
+
+

3

I
5
2

4,

7,
5,
4,

+

+
+
+
+

31 185,9 +

2

1-
9-
5-
4+

+

+
+
+
+

3) In Heuwert; Umrechnungsfaktor 4 : 1

samternte fiel um 3 t größer aLs 1977 und um

fast 5 E größer al-s 1972/77 aus. Im Vergleich
zum Vorjahr wurde ledlglich weniger Luzerne
geerntet, da deren Anbau überdurchschnittlich
eingeschränkt worden war.

72 77D 19
1972/77

D
191 6 1977 197 I
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K1ee, Kleegras und
Klee-Luzerne-Gemi sch Luzerne

1000r t 1000t B 1000t

Heuernte

Von den Ern en wurden a1s Heu geworben

Land

BundesgebieL 1972/71 D ..
197 5 .
1976 .
1977 .
1978.

Schl-esvrig-Holstein .
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Wes tf a 1en
Hessen
RheinLand-Pfal-z ....
Bad en-wür t temberg
Bayern
Saarland
Berlin (West)

1 ) Anbau auf dem Ackerland; zum Abmähen oder
Abweiden.

Jahr

1) Vor 1970 nur z.T. Mähweiden.

Die wi tterung sverhä1t-
n -i s s e im Herbst 1978 beeinträchtigten
viel-fach die Bestellarbeiten und das Auf1au-
fen der Wintersaaten. Vor a1lem im September

und Oktober war es oft zu naß und zu kühl.
Erst ifi Novenber begünstj-gte trockenes unrl

mil-des wetter die abschließenden Arbeiten
und das wachstum.

497
526
141
413
378

28,3
28,4
24 ,5
26,9
24 ,3

286
289
171
238
286

54,2
56,7
44,5
50, 6

62 ,4

18 672
19 317
14 807
18 228
17 404

6'7,8
58, 8
62,9
64,7
59 ,7

62,O
67 ,5
46,o

Wiesen und Mähvreiden
(einschl. Grasanbaul))

sen
Mähweiden 1 )

(einsch1.
2)

ter
Schnitt

34 ,5
36 ,6
34,5

58
o
5

23,o
50, O
50, O

I
20
59

203
9
o

58,7
12,6
36,2
14 ,5

1 062
21

2 87 1

21
1 576
1 139

555
3 704
6 289

155
1

76,7
22,4
57 ,2
68,7
64,9
54,O
46,o

o
o
o

.
J
7

19
99
55

2

58,o
59 ,1
49 ,1
6O, 8
54,5
65,7
38 ,4
71 ,9
63 ,1
7 5,O
66,o

Anteil des ersten Schnitts an den Rauhfutterernten
(Nutzung bis Anfang Juli)

Rauhfutterernte
davon entfielen auf

t

1 960

1965

197 0

197 5

197 6

1 917

197 I

25 3BO

27 377

31 644

30 447

25 357

30 173

31 186

73,9
76,7
69 ,5
7413

76,4
73,2
7O,9

3 288

2 610

2 298

1 851

1 41 4

1 532
1 556

71 ,3
76,o
72,8
73,8
77,9
74,6
71 ,6

235

220

730

509

384

47 1

458

66,9
TO rO

72,2
'11,7

75,6
72 0

71 ,O

21 858

23 546

28 616

28 087

23 s59

28't69
29 172

74r7
77 ,1

69 ,2
74,4
76,4
73,1
7o,9

2) Anbau auf dem Ackerland; zum Abmähen oder
Abweiden.

Die amtl-ichen Berichterstatter beurteilten An-
fang Dezember 1978 den w a c h s t u m -
s t a n d der Wintersaaten i:n Durchschnitt des

Burdesgebietes mit den Noten 216 bis 2,8 etwas besser

als mittel- aber um bis zu drei zehntelnoten ge-
ringer aIs im Vorjahr. Nur der Winterraps er-
hieLt mit 2,6 die gleiche Note wie 1977, int

Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein sogar 2,5.

K1ee, Kleegras und
Klee-Luzerne-

Gemisch
Luzerner_ns-

gesamt 1. Schnitt
ins-

gesErmt
darunter

1. Schnitt
ins-

gesamt
darunter

1. Schnitt
lns-

gesamt
t 'l ooo r1000t t 1000t q 1000t

-5-
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1 EndgüItige Ernte von

Fruchtart Jahr Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein HamburgLfd

Nr. Niedersachsen

Anbaufläche

144
152

28
30

3
3

710
759

1

1

10
8

698
749
296
327
401
421

Zuckerrüben

Runkelrüben

Kohlrüben

Rauhfutter. insgesamt

Klee, Kleegras us\^r.

Wiesen und Mähweiden

1)
tl r-e sen

t"tähweiden 1 )

197I
197 7

197 8
197 7
197 I
1977

402
423
193

213
310
128
889
884
411

18 s86
21 422
18 368
21 BB2
1 607
1 675

21
44

177
211

16
12

885
341
589
813
118

96
343
110
83s
322
583
633
)q)
589

4 385
4 207

53
57
19

7
516
346

3 797
3 797
1 602
1 602
2 195
2 195

875
294
766
902
300
649
287
897
579
959
115
158
o74
757
519
023
718
595
801
428

213
8
9

7
ö
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

197 8
197 7
197 I
1977
197 B
197 7
197 8
197 7
197I
1977
197 I
197 7
197 I
1977

1)

Luzerne

Grasanbau a.d. Ackerland.

4 137
4 170

190
198

53
59

134
123

3 758
3 789
2 717
2 747
1 041
1 042

329
998
440
391
899
505
227
172
763
930
193
887
570
043

246
250

11
11

43
46

191
192
127

924
899

93
94

1)

't29
64
62

21
22
23
24
25
26

197I
197 7
197 I
197 7
191 B

197 7

383r5
405,8
790,9
903 ,9
873,O
9o9,6
78,o
75,9
81,o
79 ,8
75,'7
67,5
8o, 3
74,1
77 r3
76,1
76,6

78,6
77,2

34O,6
385,8
552,9
508,4
383,2
468 ,1

81 ,1
,tr ,

75,5
56,5

50, o
88,7
81,8
80,2
74,8
84 ,6
69 ,5
76,9
78,6

Hektarertrag
428,8
4 38,9
812,2
855, 1

726,9
821 ,5

82 ,4
75 ,4
75,7
78 ,1
69,5
62,5
82 ,3
84 ,7
82 ,4
?C A

10 )

74,1
84,8
76 ,3

27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

197 B
197 7
197 8
197 7
197 8

197 7
191 I
197 7
197 I
197 7
197 8
197 7
197 I
197 7

41
42
43
44
45
46

197I
197 7
197 B
197 7
197 I
197 7

Rauhfutter insgesamt

KIee, Kleegras usw.

Grasanbau a.d. Ackerland 2)

wiesen und Mähweid"., 
2)...

Wiesen

Zuckerrüben

Runkelrüben

Kohlrüben ..

3)

2)
Rauhfutter insgesamt

KLee, Kreegr"" r.r=r.2) . . .

Luzerne 2).....

Grasanbau a.d. Ackerland

wiesen und Mähweid"., 2).

wiesen 2) ....

I,lähweiden 2).....

712
869
452
977
140
152

754
305
725
914
291
358

Erntemenge
6 212 046
5 583 848
2 336 375
2 642 430

239 877
299 765

96'7
279
834
268
893
648
144
675
o95
688
o77
729
o19
959

1 698
9 786

10 727
613
562

35 554
31 654

400
379
144

42
4 577
2 830

30 433
28 403
13 553
11 150
16 880
17 253

s3 285
30 943
11 951
15 301

199
987

82 921
74 199
57 614
40 456
49 617
26 175
o7 997
14 280

Zuckerrüben

Runkelrüben

Kohlrüben ..

465
477
967
036
726
793

75
72,
81,
77,
85,
?o

76,
11
74,
1a

11

71,
78,
74,

31 1Bs
30 172
1 556
1 532

45t
4'70

1 031
899

28 140
27 269
19 959
19 500
8 181
7 768

943
773
149
494
926
9 'lO
517
763
351
606
138
995
al2

611

6

3
1

9
2
4

4

3
7
2

o
1

8
.)
9

o

o
E

6

18 727
20 206
18 677
22 177

645
746

917
311
788
298
193
678

'7 15

47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
50

19'7I
197 7
19'? B

1977
197 I
197'7
197 B
197 7
197 I
1977
197 I
1917
197 I
197 7

58
57

1 ) Im Gegensatz zu den übrigen Ländern handelt
es sich bei den F]ächenangaben von 1978 für
das Dauergrün1and für Niedersachsen nur um
die Angaben der Betriebe ab O,5 ha Gesamt-
fläche. Aus Gründen der Vergleichbarkeit wur-
den dagegen beim Bundesergebnis für 1978
die Angaben vorl 1977 einbezogen.

348
341

2) fn Heu berechnet (einschl. Grünfutter- und
Weidenutzung].
3) Ab 1978 Länder- und Bundesersebnisse aus
unterschiedlichen Que1len, deshalb Addition
zum Bundesergebnis nicht möglich (siehe
Vorbemerkung S.J ). Ergebnis für das Bundes-
gebiet vorläufig; für die Länder endgüItig.

2)

57
56
23
24
34t
a1

482
462
977
978
505
483

-6-



Rüben und Rauhfutter

Bremen

in ha

Lfd.
Nr.

30
9

53
56

3
5

84 403
89 292
24 146
26 673
1 476
1 585

38
96
64
UJ
31

24 533
25 395
17 063
1B 803
1 274
1 326

83 644
88 922
56 110
61 75'?

826
832

21
20

639
642
582
584

5t
57

1
8
4
5
4

4

207
201
137
137

70
69

234
21 9
205
232

1

1

B

9
4

4

a

262
267
179
181

22
23
26
2B

724
729

46
48
16
17

665
914
183
q))

113
100

091
o82
673
365
111
958

18
22

627
874
138

55

o
o

11
6

o

220
204

1

o
9

9
42
46

158
149
151
120

17
29

1

2
3

4

5
6

7
B

9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

26
22

5 348
5 774
1 980
2 31 1

3 358
3 463

22
18

377
380
159
161
218
219

315
970
601
938
577
406
209
247
928
379
132
309
796
o70

626
27 1

112
362
603
498
179
053
136
964
043
o89

901

318
o28
600
505
115
446
696
820
o19
626

5 374
5 796

404
402

3
a

451
47 1

107
111

ao

31
25
18

289
310
176
196
113
113

260
530
603
742
035
oo4
740
436
882
348
280
758
602
590

414
503
421
162
858
102
505
533
629
oo6
100
722
529
284

2'77 520
283 184

83
85

224 534
225 354

37 954
38 433
2 814
2 97ci

485
467

3 328
3 455

31 327
31 541
23 731
24 050
7 596
'7 491

746
550
561
098
307
125
254
3'7 3

in dt
453,7
490,5
17o,7
295 ,3
655,8
7O1 ,2
65,9
66 ,9
71 ,1
69 ,o
79 t5
85,2
62,2
61 ,4
55,5
66,6
62 ,1
64,1
72,9
71 ,9

55,
62,

5o8, 5

529,9
886,o
922,5
692 ,4
775 ,3

69 ,5

397,7
42O ,6
7 48,6
884,5
750,3
880,5

479,2
479,8
954,5
984,9
624 ,1
639 ,2

5o9, 3

532 ,4
975,4
oo3,2
743,4
8o4,7
76,4
72,8
82 ,1
79 ,o
85,2
79,7
74,4
71 ,4
75,8
72 rz
75,o
71 ,8
84,2
76 ,o

59,
58,
63,
62,
63,
62,
56,
59,
59,
58,
59,
57,
61 ,
59,

55r8
61 ,8
63,2
71,9
64 ,9
64,O
60, 3
63,2
54,5
50 r2
54 ro
60,2
50, o
60, o

12,
71,
71,
77,
70,
71,

65,2
64,7
65,6
62,o
65,9
62,9
65,5
61 ,4

73
?2

72
70
70

193
379
968
953
225
440

4 04a
4 284
2 304
2 627

92
101

773
230
736
024
117
313

382
904
427
485
591
991

351,
417,
648,
746,
435,
405,

488,O
495,6
521 ,5
456,3

1 127
1 207
3 066
3 838

7

I

689
196
029
491
851
216

4 259
4 734
5 478
5 195

51
66

989
201
822
462
405
951

533
918

105 576
139 969

6 011
2 2'71

7
5

562
266

9
2
9
9
6
6

8
5
1

4

3

5
1

6
8
o
4

5
2
5

5

I
1

9

3
4

I
3
1

o
5

6
3

497,5
5o4, I

1 171 ,o
1 345,8

694,8
821 ,6
78,8
71,2
87 ,1
75,5
89,2
76,9
78,8
71 ,4
77,9
7o,7
77,o
7o r2
87,s
75,3

327 ,6

21
22
23
24
25
26

6 1

o
5
7
8
6
8
2
2
8
7
5

3
6

69,

67,

70
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

74,
77,
81,
1a

69,
69,
70,

69
73
71

66,
73,
a1

int
'I

3
4

1 063
1 078
2 407
3 005

I
11 102 805

247 394
345 620
511 782
734 577
88 212

41
42
43
44
45
466

228
260

5

4

56
s8

251
)o1

915
901
813
724
102
177

35 275
35 944

828
894

61
63
32
37
16
15

717
'77I
112
166
505
611

o30
651
331
970
690
164
'l 91
338
818
179
435
389
383
'190

169
142

35 105
35 802
13 040
14 547
22 066
21 255

22 497
59 897
25 73'7
30 598
4 083
2 907

63 999
33 558
29 078
92 824
24 996
23 415
04 082
69 409

29
28

551
s88

55
61
33
40
??

32
438
454
923
944
515
510

38s
766
149
29'l
637
898
164
145
835
426
248
067
587
359

5 703
5 187

406
355
143
138
171
147

4 982
4 537
4 481
4 104

50'l
432

962
973
564
382
696
185
325
344
377
o62
297
788
o80
274

092
717
883
882
238
241
191
131
778
456
822
592
955
853

226
224

1'7
18

2

18
20

187
182
140
'1 38

46
44

945
903
756
533
o70
919
670
592
450
859
952
288
488
57 1

11
10

9

9
8
I

47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
50

1

1

27
26
11
11
16
15

Nordrhein-
Westf al-en Hessen Rheinland-

PfaLz
Baden-

v'Iürttemberg Bayern Saarland BerIin
(West)

-7 -



2 Wachstumstand für Winte treide und Winterö1früchte
Noten: 1

Land

Schleswig-Hol- ste in

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhe in-Westfalen

Hessen

Rhe in land-Pfa1z

Baden-Württembe rg

Bayern

Saarland

Berfin (West)

sehr gut, 2 = gut,3=mittelr4 gering,5 sehr gering

Gerste Meng-
etre i

r-
We i zen Roggen

2r8

2,6 2,6
2r6

2r4
2ro

Raps

197 I
19 7'l

,(
2,4

11

2r6
2r5

2r6
2r6

2r4
2,2

1)

2,2

2,6

1

4

2

2
2r5
2,6

197 8
197'l

197 I
1977

197 B

19'71

4
2

3
2

3 rO
ZtJ

2 r7

B

62
B

l

,q
2 r6
2r4

8
6

2

262

B

5

2

2

6

3

2
2

2r7
2,4

72
2

I
4

2

2

9
6

2
252

8
5

2

2

1

6
3
2

3
3

6
2

2
2

2,7
1E

2

2,1

2r5

2,2

3rO
2,6

5

2

197 I
197 7

197 B

1971

197 I
197 7

197 B

1977

,a
2r6

2rg
,tr

2

2
2,7

1tr
))

11

2r4

)1

,?

2r4
2r1

)1

2r6
2r4

8

aq

,?

2r4

,o
2,6

197 I
197 7

197 8
197 7

1978
197 7

2 r7
2,4

,o

1E

1a

2,1 2rO
119

2,6

2

2

2 8
2

2,8
2 6

-8-

n
De z ember

Bundesgebiet 197 B

197 7

roe


